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 künftighin bey jedem UnterlassunßSfall mit ein. oder mehrtägiger Gefängniß - Strafe belegt
werden sollen, und versiebt man sich daher zu den resp, Brod-Herrschaften, daß sie ihr Ge
sinde um Abwendung dieses nothwendigen und unerläßlichen ZwangmiItelS zum ordnungsmasi»

 gen Straßenkehren nachdrücklichst anhalten werden«. Lasset den gten October «808.
 . , Der Maire der Residenz.

Zreyh. von Canstein.

Edietalvorladung.
 Nachdem auf Ansuchen des von Hinübersche» Bevollmächtigten, Landrath Hemsius zu Der»

 den, verfügt worden, daß bey der von ihm bisher beygebrachten, dieser Angelegenhett hal
ber von dem von Hmüderschen Erbtheilungs Eommiffario, Drosten von Gruben zu Osten, un

 term aoten Februar 1807 ihm ertheilte» Vollmacht entgegen stehenden anscheinenden Män
 geln die gerichtliche Auszahlung der bey dem vormaligen Amte Münden deponirt gewesene»
 und von letzterem anhero abgelieferten den von Hmüberschey Erben zug.hörigen aus dem Ver

 kauf deren zu Niederscheden beiegenen Mühle an den Müller Twrries daselbst aufgekomme
 nen Kaufgelder zu Rthlr. ü Mgr. z Pf. in Golde an ihn ex deposito judiciali gegen eine
 von ihm ^urch Verpfändung seines im hiesigen Canton Hardegsen delrgrnen jährlich 1800 Rthlr.

 eintragenden Rtttergutbes zu Ussmgbausen hieselbft vorgängig drshald iu bestellenden cautio
 nem de eventualiter rest’tuendo geschehen solle; so werden sämmtliche Erden weil. Oderamts
inanns von Hinüber zu Srebertshausen, und dessen Witwe, «eil. Odristin von Hinüber,
welche gegen obige Auszahlung der vorbemerkten Gelder erhebliche; Einreden haben sollten,
 kraft, dieses edlctaliter und peremtorie verabladet, solche binnen 0 .Woche» s dato gehörig hieselbst

 au und auszuführen , widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß obige Gelder spätestens am zten
 November d. I. an gedachten von Hmüderschen Mandararium, Landrath Heinfius zlr Ver

 de» ex .deposito judiciali werden verabfolgt werden. Göttlngeu den I^ten September 1808.
 Rönigl. westphäl. Districts-Tribunal. von Reichmeister.

Vorladungen de» Gläubiger.

 ,) Vermdq« von Kdnigl. Diftrict», Tribunal zu C°ff«l erhaltenen gnidigen Buttra,« werten
 sämtliche Gläubiger des Einwohner und Ackermanns Henrich Brebe und dessen Vater, Chri

 stoph Brede zu Moöhrim bierdurch ebietaliter aufgefordert, indem auf Montag den »gten
 November l. I. bestimmten Termin vor dem Friedens qericht zu Gersungen in Person oder

 durch special Bevollmächtigte zu Einleitung eines gütlichen Vergleichs zu erscheinen, des En
des ihre Forderungen jeder Art zu verificiren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß

 zu Vermeydung deS sonst bey übersteigenden Schulden entstehenden förmlichen Concurses auf
 den überwiegenden Theil der Haupt - Creditoren zu Einleitung der Güte dem ohngehmdert

 Rücksicht genommen werden soll. Grnsungen den raten September 1S08.P. M. Wiegand, Friedensrichter.

 3) Nachdem aus Vergleichung des Vermögens - Bestandes des Herrschaftlichen Conductors
 Deppe zu Wichmannshausen mit seinen Schulden hervorgehet, duß'jenes zu Tilgung dieser I

 niche anrelchin dürfe, und man donnenhero nöthig findet, die Schulden desselben zu untersur
 che«; So werden sämtliche Gläubiger des gedachten Conductors Deppe hierdurch eingela

 den . Freytag den rten December Vormittags 9 Uhr in Person oder durch legltimirte An-
 wälde vor dem König!. Tribunal zu erscheinen und so gewiß ihre Forderungen zu liquidiren,!

 als bey dessen Entstehung ohnjehlbar zu erwarten, daß sie damit präcludirt und von diese«

 Verfahren abgewiesen werden. Eschweae den zötett September 808Aus R. w. Districts-Tribunal das. Schödde.


